
SPD-Ortsverein  Bergkamen-
Mitte  ehrt  seine  treuen
Mitglieder
Die Liste der Jubilare des SPD-Ortsvereins Bergkamen-Mitte,
die  am  Sonntag  im  Treffpunkt  für  ihre  langjährige
Parteimitgliedschaft  durch  den  Landtagsabgeordneten  Rüdiger
Weiß und den Ortsvereinsvorsitzenden Kay Schulte geehrt werden
sollten,  war  lang.  Leider  konnten  aus  unterschiedlichen
Gründen nicht alle kommen.

Der SPD-Ortsverein Bergkamen ehrte am Sonntag im Treffpunkt
seine Jubilare.

Entschuldigt fehlte zum Beispiel Dieter Treeck. Viele Jahre
war  er  Bergkamens  Kulturdezernent  und  gehörte  auch  dem
Ortsvereinsvorstand an. Er hatte eine Grußbotschaft geschickt,
die  Kay  Schulte  verlas.  Eine  weitere  schriftliche
Grußbotschaft  stammte  vom  Unterbezirksvorsitzenden  Oliver
Kaczmarek.
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Dass  er  am  Sonntag  fehlte,  sahen  ihm  die  Genossinnen  und
Genossen  allerdings  leicht  nach:  Er  gehörte  zu  den  100
Prozent, die beim SPD-Bundesparteitag in Berlin Martin Schulz
zum neuen Parteivorsitzenden gemacht haben. Der Schulz-Effekt
ist auch an der Bergkamener Partei-Basis deutlich zu spüren.
Vier Parteieintritte habe es seit Ende Januar im Ortsverein
gegeben,  35  seien  es  im  Unterbezirk  gewesen,  betonte  Kay
Schulte.  Das  Phänomen,  dass  Schulz  jetzt  die  Augen  der
Sozialdemokraten wieder zum Leuchten bringe, sei für ihn nicht
erklärbar.

Rüdiger Weiß versuchte es in seiner Festrede. Schulze rede
nicht in für viele unverständlichen Abkürzungen wie CETA, TTIP
oder „Wirtschaft 4.0“, sondern spreche über das, was zu den
sozialdemokratischen  Grundwerten  zähle.  Dazu  gehöre  zum
Beispiel das Wort „Gerechtigkeit“.

Auf der Liste derjenigen Ortsvereinsmitglieder, die jetzt seit
25, 40, 50, 60 oder gar 65 Jahren der SPD angehören, stehen:

25 Jahre: Klaus Hunger, Hans-Jürgen Klingebeil, Edith
Kürschner,  Christel  Pröhl,  Thomas  Hartl,  Gudrun
Schaefer,  Heidrun  Turk,  Heinz-Günther  Wolter
40  Jahre:  Susanne  Jonas,  Edger  Mossburger,  Angelika
Gärtner,  Christel  Gröhling,  Walter  Karl,  Dirk
Möcklinghoff,  Arno  Ogrzal,  Udo  Sundermann
50  Jahre:  Rudolf  Blase,  Klaus  Hüper,  Werner  Täuber,
Dieter Treeck, Kasimir Zoll, Heinz Wendel
60 Jahre: Günter Schepella
65 Jahre: Waltraud Gerwien


